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Ländern Österreichs. Der Böhmerwald liefert große Holzmengen, die
von Bndweis aus die Moldau abwärts gehen. Die Erzeugnisse seiner
Glashütten haben Weltruf erlangt. Nach Norden hin bringt das
Land nicht nur reichen Ertrag an Getreide, Zuckerrüben, Hopfen und
Obst, sondern es fördert durch seine Bodenerzeugnisse und seinen Kohlen-
reichtum auch die Entwicklung von Handel und Industrie.

b) Städte. In Mittelböhmen, wo sich große Steinkohlenberg-
werke befinden, hat sich eine lebhafte Fabriktätigkeit entwickelt. Prag,
514 000 Einw., liegt am Krenzungspuukt der wichtigsten Verkehrswege
des Landes und hat deshalb bedeutenden Handel. Universität.

In Pilsen, in dessen Nähe Hopfen angebaut wird, blüht das
Brauereigewerbe, an den flachsreichen Sudeten die Leinenweberei.
Reichenberg ist der Mittelpunkt der Verarbeitung von Wolle und
Baumwolle geworden. Die Täler Nordböhmens liefern vorzügliches
Obst, das auf Kähnen bis nach Berlin verfrachtet wird. Im Nordwesten
des Landes liegen die Badeorte Marienbad, Karlsbad und Töplitz
Geschichtlich denkwürdig sin-d: Eger (1634), Prag (1757), Kolin (1757),
Königgrätz (1866).

c) Bewohner. Tschechen (Slawen, 8/s der Bewohner) bewohnen
die Mitte des Landes, Deutsche die gebirgigen Grenzbezirke im Westen
und Norden. Leider wird das Deutschtum immer mehr zurückgedrängt.

2. Mähren. Auch in Mähren überwiegt das Slawentum. Die
Niederungen an der March liefern vorzügliches Getreide, die Hügel-
landschasten Flachs. Da hier auch bedeutende Schafzucht getrieben
wird, so hat sich in Mähren eine blühende Leinen- und Wollenindustrie
entwickelt. Letztere hat ihren Hauptsitz in der Hauptstadt Brünn,
126000 Einw.

3. Schlesien, das in einen westlichen und einen östlichen Teil
zerfällt, hat infolge seines Flachsbaues und seiner Schafzucht ebenfalls
viele Spinnereien und Webereien. Über Teschen führt die Eisenbahn
nach den Karpathenländern.

III. Die Karpathenländer.

§ 13. Zu der österreichischen Reichshälfte gehören auch zwei Länder, die
am Nord&amp;gt; und Nordostrande der Karpathen liegen: Galizien und die
Bukowina.

1. Galizien. Da der größte Teil des Landes fruchtbaren Boden
hat, bilden Ackerbau und Viehzucht die wichtigsten Erwerbszweige der
Bevölkerung. Getreide und Wolle werden ausgeführt. Außerdem ist


